
EII1 ,UUIlVUrglgO UEL!4I^ uul urrs rsuuvü!/r

Orangens4ft, Annanassaft, Gre- gehörten zuiDekoratiön. Musik genug Essen für die etwas mehr als 40 Besucher vorbereitet.

scher Verzögerungen erst zum
30. funi deriOigilalfunkbetrieb'
aufnehmen l«innen", sagte er.
Den Gemeinden, die mit ihren
Feuerwehren bereits auf die neue
Funktechnik umgestellt haben,
sicherte Schmitz entsprechende
Unterstützung zur Sicherstel-
lung der Alarmierung zg.

Den kulturellen Stellenwert
der Feuerwehrmusik brachte
Kreisstabflihrer Thomas GerbeY-
ding aus Breinum, zum Aus-
druck Im Verband sind 36 mu-
siktreibende Feuerwehreinüei-
ten gemeldet, und zwar 31 Mu-
sikzüge, eine Big Band, vier
Spielmannszüge und zwei Feuer-
wehrchöre. Der Musik verpfl ich-
tet fühlen sich 125O Musikerin--
nen und Musiker, aufgeteilt in
501 weibliche und 749 männ-
Iiche Mitglieder, eingebunden
hierin auch die Kinder und fu-
gendlichen. Um den mus@i-

schen Ansprüchen gerecht zu
werden, trafen sich die Musiker
im Berichtszeitraum zu 1419 Ge-
samtproben mit fast 3000 Stun-
den. Hinzu kommen noch 884
Auftritte mit2200 Stundbn. 105

Frauen und Mä.nner sind außer-
dem'noch im Einsatzdienst ihrer
Ortsfeuerwehr tätig.

Bei den Wahlen zum Vorstand
wurden wiedergewählt: Vorsit-
zender )osef Franke, Geschäfts-
führerin Christiane Milews§,
Kreisj ugendfeudrwehrwart Ma-
rian Neumann, fürgen Kuhle-
mann für den Abschnitt West
und Kreispressewart Michael
Sinai..Zum Nachfolger von Kas-
senwart Friedrich Rose, der nicht
mehr kandidierte, wurde Andr6
Ceglarekvon der Feuerwehr §ib-
besse gewählt.

Friedrich Rose wurde für seine
langjährigen Tätigkeiten, zum
Ehrenmitglied des Kreisfeuer-

Mehr Einsätze als im Vodahr
KreisbrändmeisterJosef Franke, Vorsitzender des Kreisteuerwehrverbandes, zieht in Hildesheim Jahresbilanz / Zahlreiche Ehrungen

Hildesheim. 435 Delegierte aus
den mähr als 180 Feuerwehren in
Stadt und tandkreis Hildesheim
sind am Freitag bei der |ahres-
versammlung des Kreisfeuer-
wehrverbandes Hildesheim in
der Kantine der Robert Bosch
Werke in Hiläesheim dabei ge-

wesen.
Die musikalische Einstim-

mung hatte der Musikzug der
Freiwilligen Feueiwchr Boden-
burg übernommen. Eine ehren-,
de Verpflichtung der Delegierten
war es, unter den Klängen des
Liedes,,Vom guten Kamer,aden"
den verstorbenen Feuermitglie-
dern zu sedenken.

Mit eiäem Überblick der Ein-
sätze im Landkreis Hildesheim
machte der Vorsitzende des Ver-
bandes, Kreisbrandmeister |osef
Franke, die Leistungsflihigkeit
der Feuerwehren deutlich. ,,Die
Feu'brwehren haben gewaltige
Atbeit für die Allgemeinheit er-
bracht", so der Kreisbrandmeis-
ter. Er forderte sämtliche Ent-
scheidungsträger auf, alles daftir
zu tun, dass das flächendecken-

.de, ehrenamtliche und funktio-
nierende Feuerwehrsystem i4'
den Orts'chaften erhalten bleibt-

Franke wertete beispielsweise
die zeitgerechte Modernisierung
dei Atemschutzübungsgtrecke
in der FEuerwehrtechnischen
Zentrale Groß Düngen als posi-
tives Signalflir die moderne Aus-
und Fortbildung.

Er'dankte den Kommunen
aber auch flir die neu zur Verfü-
gung gestellten Fahrzeuge und
Gerätschaft en und Unterkünft e,

die der §icherheit der Bürger die-
nen. Die Leistungen der Feuer-
wehrleute wurden durch die Ein-
satzzahlen deutlich. Diese seien

tl35 Delegierte sind in Hildesheim
dabei.

zugleich ein Ausdruck der eh-
renamtlichen Leistungsbereit-
schaft der Aktiven.
' Die Landkreis-Feuerwehren

mussten za 596 Brandeinsätzen
und 1061 technischen Hilfeleis-
tungen ausrücken. Für die Stadt
Hildeshöim standen 548 gemel-
detä Brandeinsätze und 906 Hil-
feleistungen in der Statistik Der
Rettungsdienst wurde 54257
Mal eingesetzt. ,,lnsgesamt sind
das 1239 Einsätze mehr als im
Vorjahr, das bedeutet aber auch,
dags täglich 157 Einsätze von
Feuefwehren und Rettungs-
dienst aufgelaufen,sindl', sagte
Franke.

Zum Thema aktuelle Inbe-
triebnahme des Digitalfunks in=

formierte der Chef der Berufs-
feuerwehr Hildeshei.m, Klaus
Schrnitz, über eine zeitliche Ver-
zögerung.,,Unsere gemeinsame
Leitstelle wird aufgrund techni-

Während der Verbandsversammlungen in Hildesheim werden Feuerwehr-Ehrenkrettze in Silber und Gold

verliehen. Aä

wehrverbandes ernannt und mit
der silbernen Ehrennadel des
Landsferterwehrverbandes Nie-
dersachsen ausgezeichnet.

Während der Versammlung
wurden zudem hohe Auszeich-
nungen des Deutschen Feuer-
wehrverbandes ausgesprochea.
Die. Ehrungen übernahm Franke
gemeinsam mit Landrat Reiner
Wegner und dem stellvertreten-
den Vorsitzenden Detlef Witte.
Mit dem Deutschen Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Silber wurden
ausgezeichnet: Axel Spyra (Win-
zenburg), Arno Hust (Aden-
stedt), Stefan Kohlenberg (Sor-
sum), Karl-Otto Bolze (Sillium),
Holger Drücke (Wrisberghol-
Zen) und Heiko Bartels (Mahler-
ten).

Däs Deutsche Feuerivehr-Eh-
renkreuz in Gold erhielten Rein-
hard Ludewig (Söhre) und Mar-
kus Gancarz (Hildesheim). dt;

Sch{iler stellen

Praktikum vor

Die Schüler des neunten
|ahrgangs der KGS Gronau
absolvieren derzeit ein Be-
rufspraktikum. Darüber
hinaus befindet sich noch
der zehnte |ahrgang des
Gpnnasialzweigs im Be-
rufspraktikum. Da nicht nur
die jüngeren fahrgänge der
KGS ein Bildvon den Erfah-
rungen der rund 230 Schü[er
bekommen sollen, wird die
Praktikumsausstellung am
Donnerstag, 19. März, ab 17

Uhr auch für Besucher ge-

öffnet.

Goppengrave

Haushalt steht auf

der Tagesordnung

Die Mitglieder des Rates der'
Gemeinde Coppengrave be-
raten während ihrer Sitzqrg
morgen, Dienstag, 19 Uhr,
in der Übungs- und Begeg-
nungsstätte über die Haus-
haltssatzung und den Haus-
haltsplan fiir die |ahre 2015
und 2016. Außerdem. steht
ein Bericht der Verwaltung
auf der Tagesordnung. .4ä

Adenstedt

Jetzt anmelden zum

AWO-Kaffeeklatsch

Die AWO Adenstedt lädt
für,Sonnaben d,' 14. Mär2,,
um 14 Uhr alle Interessier-
ten zum Kaffeeklatsch in das
Dorfgemeinschaftshaus ein.
Auf dem Unterhaltungspro-
gramm steht eine Krimile-
sung. Um Anmeldung wird
bis Donnerstag, 12. März,
unter der Telefonnummer
(0 50 60) 17 06 gebeten. Äf
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